
Anschlussregelung für das 9-Euro-Ticket – 
Thema im Landtag 
Meyer: 365-Euro-Ticket wäre eine denkbare Lö-
sung – Vorschlag bei Verkehrsministerkonfe-
renz einbringen 
 
Im Schweriner Landtag ist am Freitag eine Anschlussregelung für 
das 9-Euro-Ticket diskutiert worden. Mecklenburg-Vorpommerns 
Wirtschafts- und Verkehrsminister Reinhard Meyer hat seinen Vor-
schlag im Landtag erläutert. „Eine vorstellbare Lösung für Mecklen-
burg-Vorpommern wäre ein 365-Euro-Ticket, welches für ein Jahr 
gelten würde. Ein Euro pro Tag im Jahr. Dafür könnte man dann im 
öffentlichen Nah- und Regionalverkehr beispielsweise Bus und Bah-
nen innerhalb des Landes nutzen. Kurz um: Einmal zahlen und das 
ganze Jahr über mit öffentlichen Verkehrsmitteln im Land fahren. Das 
wäre ebenso ein Beitrag für den nachhaltigen Klimaschutz“, sagte 
der Minister für Wirtschaft, Infrastruktur, Tourismus und Arbeit Rein-
hard Meyer am Freitag.  
 
Vorschlag in Verkehrsministerkonferenz einbringen 
Der Minister macht im Landtag deutlich, dass er im Rahmen der Ver-
kehrsministerkonferenz im Oktober einen entsprechenden Antrag für 
Mecklenburg-Vorpommern einbringen wird. Bislang ist die Finanzie-
rung noch nicht geklärt. „Der Bund hat den Hut in den Ring geworfen, 
allerdings nicht die von den Bundesländern geforderte Übernahme 
der Gesamtfinanzierung zugesagt. Deshalb ist klar, dass Bund und 
Länder weiter verhandeln. Für uns ist wichtig, dass der Bund eine 
tragfähige und nachhaltige Finanzierung vorlegt. Eine einmalige Zu-
sage von finanziellen Mitteln nutzt wenig. Entscheidend wird sein, 
dass eine dauerhafte Absicherung eines Tickets ermöglicht wird“, for-
derte Meyer weiter. Der Bund hatte angekündigt, 1,5 Milliarden Euro 
für die Nachfolgelösung des 9-Euro-Tickets bereitstellen zu wollen. 
 
Anschlusslösung für ÖPNV-Infrastruktur 
Minister Meyer machte weiter im Landtag deutlich, dass die Diskus-
sion über eine Nachfolgelösung für das 9-Euro-Ticket andere The-
men nicht überlagern darf. „Eine Anschlusslösung darf nicht zulasten 
der ÖPNV-Infrastruktur gehen. Der Erhalt und der Ausbau der Infra-
struktur genießen weiter eine hohe Priorität. Aus diesem Grund ist 
der Bund durch die Länder aufgefordert, bereits ab 2022 die Regio-
nalisierungsmittel zu erhöhen, um die nachhaltige Mobilität zu erhal-
ten und weiter ausbauen zu können“, betonte Wirtschafts- und Ver-
kehrsminister Reinhard Meyer abschließend. 

 

Schwerin, 09.09.2022
 

Nummer: 261/22 

 

 

Ministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, 

Tourismus und Arbeit 

Mecklenburg-Vorpommern 

Johannes-Stelling-Straße 14 

19053 Schwerin 

 

Telefon: 0385 / 588-5065 

Telefax: 0385 / 588-5067 

E-Mail: presse@wm.mv-regierung.de 

Internet:  www.wm.mv-regierung.de 

 

V. i. S. d. P.: Gunnar Bauer
 


